
20 %

Zieht Euch warm an...

auf alle Jacken 
für Herren- und Damen

von

Camel, Gin Tonic, Free Spirit u.a.
NEU bei uns: Rino & Pelle, Wrangler

nur von heute bis Sonnabend!
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

... und wir nehmen immer noch jede (D)-Mark
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

CAMEL-BRAX-SHOP
WORLD of JEANS

bei

 WAHRMANN
         Mecklenburger Str. 22-26, Hansestadt Wismar

Tel.: 0 38 41-3 03 36 51
Alter Hafen 9, Wismar

E-Mail: wismar@immo-konzepte.de

Bernd Lüdtke, 
Immobilienmakler

Exklusive Eigentumswohnung
3 Minuten vom Marktplatz, 83 m²,

Erdgeschoss, 199.900,00 € Verkaufspreis, 
Luxusbad, Parkett, Einbauküche, Terrasse, 

PKW-Stellplatz, Stellplatz Tiefgarage, 
Maklercourtage 7,14 %

Hier könnte Ihre Immobilie stehen!

Rufen Sie mich einfach an!
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Tourist-Information
in neuen Räumen

Seit gestern ist die Tourist-In-
formation Wismar nicht
mehr im Rathaus zu finden,
sondern in neuen Räumen im
Gebäude Lübsche Straße
23 a.
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Feiern ohne Alkohol
und Nikotin

Viele Partner aus der Region
stellen wieder eine Präventi-
onswoche auf die Beine. Vom
7. bis zum 14. November
heißt es „Cool, clever, clean –
Ohne Alkohol und Nikotin“.
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Gesundheitstag
im MEZ

Am 8. November dreht sich
im MEZ in Gägelow alles um
die gesunde Lebensweise und
Prävention. Und am Tag da-
rauf heißt es „Weihnachts-
stress? Nein danke!“.

Wismar – Die Caritas Meck-
lenburg plant, kleine Päck-
chen für Kinder in der Ukrai-
ne zu verschicken. Die gefüll-
ten Schuhkartons können bis
zum 17. November beim Sozi-
aldienst katholischer Frauen
(SkF), Turnerweg 10 in Wis-
mar, abgegeben werden. Die
Kartons sollten weihnacht-
lich gestaltet sein. Da die
Päckchen vom Zoll kontrol-

liert werden könnten, sollten
die Päckchen nicht fest ver-
schlossen werden. Im Schuh-
karton sollten diese Dinge
enthalten sein: Handschuhe,
Mütze, Schal, Kosmetika (et-
wa Zahnpasta, Zahnbürste,
Duschgel), Süßigkeiten
(Gummibärchen, Schokola-
de) sowie Spielzeug (zum Bei-
spiel Malblock, Stifte, Spiele,
ein kleines Auto). now

Wismar – Angesichts der Kata-
strophen und Kriege in der
Welt gerät die Lebenssituation
der Menschen im Osten Euro-
pas häufig aus dem Blickfeld.
Doch auch dort erfahren viele
Familien und Kinder beson-
ders im Winter große Nöte. Ihr
Leben ist gezeichnet durch Ver-
zicht und Überlebenskampf.
Die staatlich anerkannte Hilfs-
organisation ADRA Deutsch-
land hat daher vor 14 Jahren
die „Aktion Kinder helfen Kin-
dern!“ ins Leben gerufen, um
den Heranwachsenden die
Winterzeit mit einem Weih-
nachtsgeschenk zu verschö-
nen und um durch sinnvolle
Projekte auch langfristig Verän-
derungen zu bewirken. Auch
die Adventgemeinden Wis-
mar, Brüel, Grevesmühlen und
Kirchdorf mit ihren Sammel-
stellen in Gadebusch und Wa-
rin sind wieder mit dabei.

Im 15. Jahr der „Aktion Kin-
der helfen Kindern!“ sammelt
ADRA Deutschland Weih-
nachtspakete für Kinder in Ost-
europa. Gepackt werden diese
von vielen Kindern in Deutsch-

land, die teilen und etwas Gu-
tes tun möchten. In diesem
Winter gehen die Pakete nach
Albanien, Bosnien, Herzegowi-
na, in den Kosovo, nach Litau-
en, Mazedonien, Moldau, Mon-

tenegro, Serbien und in die
Ukraine. Die Pakete aus Wis-
mar und der Umgebung sollen
nach Montenegro geschickt
werden. Dort warten viele Kin-
der auf die Überraschung zum
Weihnachtsfest. Es besteht die
Möglichkeit, sich bis zum 15.
November an der Aktion zu be-
teiligen. Das Paket kann ent-
sprechend der Packliste mit
neuen oder guten, gebrauch-
ten Dingen befüllt werden. Ge-
naue Informationen bekommt
man von Pastor Klaus Tiebel,
J 03 841/70 07 60, und Pas-
tor Christian Schleif,J 01 52/
33 51 27 21. Die Päckchen
werden von ADRA mit ange-
mieteten Lkw nach Montene-
gro transportiert. Im Zielland
angekommen, verteilen
ADRA-Mitarbeiter die Pakete
an arme Kinder in Schulen,
Waisenheimen, Behinderten-
einrichtungen, hilfsbedürfti-

gen Familien, Kindergärten
und Krankenhäusern.

Die „Aktion Kinder helfen
Kindern!“ verfolgt auch einen
nachhaltigen Ansatz. In jedem
Empfängerland schauen sich
die ADRA-Mitarbeiter die Le-
bensbedingungen der Kinder,
die die Pakete erhalten, genau
an. So werden Möglichkeiten
gefunden, den Kindern auch
über das Weihnachtspaket hi-
naus langfristig zu helfen.

Für jedes Paket werden fünf
Euro erbeten. Darin enthalten
sind die Herstellungskosten
und der Transport der Pakete
von Deutschland zu den Kin-
dern und vor allem aber die
Kosten für das Projekt. Außer-
dem kann das Kinderprojekt je-
derzeit mit einer Spende unter-
stützt werden. Weitere Infor-
mationen zur Aktion gibt es im
Internet: www.kinder-helfen-
kindern.org.

Was drin steht Aussichtsplattform
wegen Restarbeiten

geschlossen

Wismar – Wegen Restbauar-
beiten bleibt die Aussichts-
plattform auf der Wismarer
St.-Georgen-Kirche noch bis
zum 7. November und vom
10. bis zum 14. November ge-
schlossen. Am Wochenende
8./9. November ist die Platt-
form jedoch für Besucher ge-
öffnet. Ab 15. November
kann die Aussichtsplattform
dann wieder durchgehend ge-
nutzt werden.

Kräutergruppe lädt
heute ein

Wismar – Die Kräutergruppe
„Ringelblume“ trifft sich heu-
te, am Mittwoch, ab 17 Uhr
im Seminarraum der „Son-
nenapotheke“ im Burgwall-
center in Wismar. Thema ist
das Sammeln und Anwenden
von Kräutern. Und es geht
um Rote Beete. „Das blutrote
Kraftpaket ist gut fürs Im-
munsystem“, heißt es von
der Gruppe. Die Mitglieder
und Gäste sind an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat zu
den Vorträgen in Wismar
willkommen.

Wismar – „In den albanischen
Bergdörfern leben die Men-
schen unter Bedingungen, die
wir uns nicht vorstellen kön-
nen“, sagt Horst Lutz (63). „Be-
sonders für die Kinder ist es
schwer.“ Sie gehen, so hat es
der Albanienhelfer aus Karow
bei Wismar erlebt, in Schulen,
die komplett saniert oder sogar
ganz neu gebaut werden müss-
ten. Mädchen und Jungen neh-
men stundenlange Fußmär-
sche auf sich und bewältigen
dabei einen Höhenunterschied
von rund 700 Metern, um in
die Schulen, etwa in der Ge-
meinde Proptisht, zu kommen.
„Die Großen schaffen das, aber
die Kleinen nicht“, weiß der
pensionierte Lehrer. „Das sind
doch unzumutbare Zustände!“

Etwa zehn Mal war Horst
Lutz in Albanien. Er und weite-
re Mitglieder des Christlichen
Hilfsvereins Wismar (CHW)
unterstützen vor Ort, sie arbei-
ten in verschiedenen Projekten
mit, kümmern sich unter ande-
rem um die Sanierung von
Schulen und um ein Internat
(„Bildung liegt uns am Her-
zen!“) und bringen Möbel und
Pakete in die abgelegenen Berg-
dörfer.

Am bekanntesten ist die
Weihnachtspäckchen-Aktion
des CHW. Auch in diesem Jahr
sollen wieder etwa 2500 Päck-
chen voll mit Spielzeug, Süßig-

keiten und nützlichen Gegen-
ständen in Richtung Balkan un-
terwegs sein. Flyer mit der Lis-
te der Geschenke liegen in Kir-
chen in Wismar und der Umge-
bung aus und können im Inter-
net heruntergeladen werden.
Die Adresse lautet
www.chwev.de/weihnachten.
Mit auf die Reise gehen auch
warme Kleidungsstücke, die
die Damen der Frauenhilfe der
Heiligen-Geist-Gemeinde Wis-
mar stricken. „Wir haben uns
erkundigt, was gebraucht
wird“, so Dorothea Michel
(83). Bis zum 11. November
sollten die Weihnachtspäck-
chen für die Familien in den al-
banischen Bergdörfern beim
CHW am Wismarer Turnplatz
oder bei Martinsfesten abgege-
ben werden (zusammen mit
sechs Euro als Transport- und
Logistikbeitrag pro Päckchen).
Weitere Annahmestellen sind
zum Beispiel das MEZ in Gäge-
low (am 10. November von 14
bis 17 Uhr), die Gaststätte und
Pension „Zur Kegelbahn“ in
Lübow sowie Friederike Aust,
Gartenweg 8 in Bad Kleinen.
Auch Geldspenden sind will-
kommen. Außerdem werden
noch Fleißige gesucht, die zwi-
schen dem 11. und dem 22. No-
vember beim Packen im
CHW-Haus helfen.

„Während die Adventszeit
bei uns die Zeit der Gemütlich-

keit und Besinnung ist, haben
viele Kinder und Familien in
abgelegenen Gebieten Alba-
niens oft nicht das Nötigste
zum Leben. Ein Weihnachts-
päckchen zaubert ein Lächeln
in die Gesichter der Not leiden-
den Familien und versorgt sie
mit dringend benötigten Uten-
silien. Das ist praktizierte
Nächstenliebe“, meint der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Volkmar Klein, Schirmherr
der Aktion 2014. Dass die Freu-
de über die Päckchen aus
Mecklenburg groß ist, kann

Frieder Weinhold, der das süd-
osteuropäische Land mehr-
mals im Jahr besucht und dem
„Hilfe zur Selbsthilfe“ wichtig
ist, bestätigen: „Der Bedarf ist
nach wie vor groß. Die Spen-
der sorgen dafür, dass die Kin-
deraugen wieder leuchten.“

Matthias Pommranz (47),
der kürzlich in Albanien war,
betont: „Schenken macht Freu-
de!“ Der 47-Jährige aus der Nä-
he von Heilbronn erzählt: „Es
bestehen starke Unterschiede
zwischen dem Leben in den
Städten und in den Dörfern in

Albanien. Auf dem Land leben
die Menschen wie vor 50 Jah-
ren.“ Die Infrastruktur ist
schlecht, die meisten Straßen
seien nicht mehr als bessere
Waldwege. „Die Menschen
dort sind ziemlich abgeschnit-
ten.“ Daher soll gerade dort ge-
holfen werden. Derzeit arbei-
ten die Wismarer und ihre Mit-
streiter an Förderanträgen für
einen Schulneubau.  now

Spenden für die Jüngsten in Osteuropa

Caritas schickt Päckchen
in die Ukraine

Für die Kinder aus den Bergregionen von Albanien ist die Päckchen-Aktion des Christlichen
Hilfsvereins etwas ganz Besonderes. Foto: privat

Engagierte Helfer: Horst Lutz, Silvia Godknecht, Frieder
Weinhold, Dorothea Michel, Christa Harden, Lisa Hänsel,
Matthias Pommranz, Rainer Bartsch und Heinz Godknecht
(v. l.). Foto: now

Albanienhelfer sorgen für
fröhliche Kinder in Bergdörfern
Weihnachtspäckchen können bis zum 11. November abgegeben werden

Weltreise zu den
Novemberlichtern

Wismar – „In 80 Tagen um die
Welt“ lautet das Thema der dies-
jährigen Novemberlichter, zu de-
nen die Stadtwerke Wismar am
Freitag und Sonnabend, 7. und
8. November, einladen. „Starten
wir gemeinsam wie der engli-
sche Gentleman Phileas Fogg
das Experiment dieser Reise“,
heißt es in der Ankündigung.
Auf der Tour erleben die Besu-
cher einen Ballonflug im Goldre-
gen, den Rhythmus Amerikas
und natürlich eine Lasershow in
der St.-Georgen-Kirche. Alt und
Jung treffen sich an beiden Ta-
gen jeweils um 19 Uhr am Zen-
tralen Omnibus-Bahnhof. Die
Lasershow beginnt jeweils um
20 Uhr. Am 8. November von
15.30 bis 17 Uhr ist im Zeug-
haus das große Lampionbasteln
angesagt. Anschließend startet
ein Laternenumzug. Wer nur
am Umzug teilnehmen möchte,
findet sich um 17 Uhr am Zeug-
haus ein.
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HANSESTADT WISMAR UND UMGEBUNG




